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bereits am 8 ., november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal:
jjssssKasassössÄaEmssas * « » ®

schieden oevp - vorschlaege zum persoenlichkeitswahlrecht entsprechen
nicht der Verfassung

10 Wien , 8 # 11 * ( rk ) » » die oesterreicht sehe bundesverfassung hat

sich fuer die Verfassung smaessige fest Legung eines bestimmten Wahl¬

systems *
naemlieh der verhaeltniswahl , entschieden ^ die von der

wiener oevp im Landtag eingebrachten entwuerfe zur aenderung der

wiener stadtVerfassung und der gemeindewahlordnung wuerden jedoch die

einfuehrung eines gemischten Wahlsystems bedeuten «; ohne grundlegende

aenderung der bundesverfassung koennte aber weder der bundesgesetz-

geber die nationalrats - wahlordnung noch ein landesgesetzgeber die

entbrechenden gemeinde - beziehungsweise landtagswahlordnungen auf

ein mehrheitswahlsystem oder ein sonstiges mischsystem , wie das von

der oevp gefordert wird * umstellen » » , erklaerte stadtrat peter
schieder dienstag im gemeinderat sausschuss inneres und

buergerservice in beantwortung zweier oevp - antraege «
'

die entwuerfe berufen sich in ihrer begruendung auf das Vor¬

bild des Wahlrechtes in der btmdesrepublik deutschLand und uebersehen

dabei einen fundamentalen unterschied 1 % betonte schieder weiter«
, f die oe st erreich ! sehe bundesverfassung hat sich fuer die verfas *-

sungsmaessige festlegung eines bestimmten Wahlsystems * naem lieh der

verhaeltniswahl , entschieden « diese ist historisch seit art« s 9 des

gesetzes ueber di © staats - und regierungsform , Staatsgesetzblatt nr «
’

5/1918 , festgelegt « die Verfassung der bundesrepublik deutsch Land , im

besonderen das bonner grundgesetz , legt kein bestimmtes Wahlsystem
fest « die Wahlgesetzgebung der bundesrepublik deutschland kann daher

ein gemischtes Wahlsystem , das sowohl elemente des verhaeltniswahl-

wie auch des m eh rh ei t swah l Systems enthaelt , normieren «; der oester-
reichische bundesgesetz - beziehungsweise der landesgesetzgeber kann
kein misch System einfuehren 5 » «

» * wir wollen der oevp selbstverständlich nicht das recht ab¬

streiten , fuer ein persoenlichkeitswahlrecht einzutreten» 1 , meinte

schieder weiter «
’ fuer diesbezuegliche antraege sei aber der Landtag

der falsche platz , da der landesgesetzgeber natuerlich nicht die

bundesverfassung abaen dem koenne 0 ( hs)
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bereits am 8 0 november 1977 ueber femschreiber ausgesendet

e* a,® “rao *" o *“ o “ © "m'o' a” o “ ” o' =” ® °“ o" Do‘ a=“® ™' o“ 3o *” 0 °

Lok a l s

schieder : belastung durch nachtfluege wird ueberprueft

11 Wien , Seil © ( rk) die belaestigung der bevoelkerung vor altem

des 22 © bezirk s s die nach Inbetriebnahme der neuen Schwechater piste

in der ein - und ab flugschneise wohnt , durch nachtfluege wird genau

ueberprueft : das erklaerte stadtrat peter schieder dien st ag
in der Sitzung des gemeinderatsausschusses inneres und buerger-
service©

von l© j dezember 1977 bis ende februar 1978 sollen an ver¬

schiedenen punkten im einftugbereich messungen der taermbelaestigung

durch die nachtfluege durchgefuehrt werden © erhoben werden auch

art und intensitaet der nachts durchgefuehrten fluege , vor allem der

chartertluege um die Weihnachtszeit , die im flugverkehr von und nach

schwechat nach den sommer - und den Osterferien die drittgroesste

Verkehrsspitze bedeutet®
neben dieser Untersuchung sollen aber auch internationale er-

fahrungen mit dem nachtflugverbot beruecksichtigt werden : so wurde
etwa die leitung des flughafens in zuerich um eine Stellungnahme zum
dort geltenden nachtflugverbot gebeten ©

* % h den bisher gefuehrten
gespraechen vor allem mit experten des europarats und der eg zeigt
sich aber , dass die belaestigung durch nachtfluege wesentlich mit
den lebensgewohnheiten der betroffenen bevoelkerung zusammenhaengt 9 %
betonte schieder dazu ©

* * so fuehlen sich viele men sehen , die in der

Umgebung von flughaefen mit nachtflugverbot wohnen , durch den

verstaerkten flugverkehr kurz vor dem flugverbot und gerade in der

zeit , in der man ein schlafen rnoechte - also zwischen 20 und 22 uhr
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staerker gestoert als durch flugverkehr in der nacht , zwischen 22

oder 22 * 30 uhr und 6 uhr f, 0
schieder betont in diesen Zusammenhang, dass das bundes¬

mini sterium fuer verkehr als oberste luftfahrtbehoerde zu dieser

frage darauf hingewiesen hat , dass in Wien - schwechat bereits nacht-

flugbeschraenkungen bestehen und das Stadtgebiet von Wien auch bei

tag nicht unmittelbar von den abflugrouten beruehrt wird * zur frage

der nachtsperre wurde von der flughafenbetriebsgesellschaft darge¬

legt , dass eine gaenzliche sperre eines internationalen flughafens

undenkbar ist , da jederzeit eine notlandemoeglichkeit fuer transit-

fluege offengehalten werden muss * nachtflugbeschraenkungen in West¬

europa beschraenken sich auf flughaefen , die in naechster naehe

dichtverbauter gebiete liegen und die weitaus staerker frequentiert

sindo als folge von zeitbeschraenkungen ist verschiedentlich zu ver¬

zeichnen , dass in der stunde vor 23 uhr eine besondere massierung von

flugbewegungen auftritt , was erst recht beschwerden aus der be¬

troffenen bevoelkerung provoziert*
abschliessend wies schieder darauf hin , dass es fuer die

stadt wien selbstverstaendlich sein muesse , bei der frage der ein-

schraenkung oder des Verbotes von nachtfluegen neben den sicherlich

wichtigen umweit - und laermueberlegungen natuerlich auch soziale

gesichtspunkte ( verbilligte chartertluege ) und fragen der Sicherstel¬

lung der Versorgung Wiens zu ueberlegen * ( hs)

1500
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kommunal . ;

referatsleiter fuer verwaltungaorganisatien bestellt

1 vvien , 9 . 11 . ( rk ) der bisher unbesetzt gewesene posten eines

Leiters des referates Verwaltungsorganisation in der magistrats-
dlrektion wurde nun mit Obermagistratsrat ing . dr . friedrich

b r u n n e r besetzt , der bereichsleiter fuer Verwaltungsorganisa¬

tion einschliesslich der Organisation der automatischen datenver-

arbeitung Obersenatsrat dr . walter skopalik tu ehrte dlenstag

dr . brunner ln sein neues amt ein . vorher hatte magistratsdirektor
prof . dr . josef b a n d i o n dem referatslelter das bestellungs-

dekret des buergermeisters uebergeben . die wichtigsten aufgabenberei-

che von dr . brunner sind die verwaltungs - und betriebsreform , die ab-

lauforganisation und die geschaeftseinteilung des magistrates.

Obermagistratsrat dr . brunner ( 38 ) trat im Oktober 1963 in den

gemeindedienst ein und war zunaechst im technischen dienst der Stadt-

relnlgung taetig . von 1970 bis 1974 studierte er jus und wurde zum

dr . Jur . promoviert , nach kurzer taetigkeit in den magistratischen
bezirksaemtem favoriten und leopoldstadt arbeitete er in der

magistratsabteitung fuer gewerbewesen , dann ln der amtsinspektion und

war zuletzt in der Verwaltungsrevision taetig . ( pr)
0838
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k u l t u r

europagespraech t
wi m und europa zwischen den revolutIonen

3 Wien « 9 . 11 . ( rk ) dem thema » » Wien und europa zwischen 6m

revolutlonen 1789 ~ 1848 » • ist das heurige wiener europagesp & a @v,

gewidmet « dessen Programm vizebuergermeisterin g& j ^ rud «.

froehtich - sandner in einem pressegespraech dienstag

abend verstellte , wie die kultur - stadtraetin betonte , ist diests

15 . wiener europagespraech in mancher hinsicht © in © novitaet * erst

mals hat man nur nichtoesterreicher zu referaten eingeladen

diskussionsleiter werden allerdings prominente © österreichische

Wissenschaftler und Publizisten sein , ausserdem , so erklaerte

buergermeisterin froehlich - sandner weiter , ist dieses europagespraec

auch als Vorbereitung fuer die naechstjaehrigen wiener fest wochen

gedacht , die bekanntlich unter dem motto vormaerz und biedermeier

stehen werden.
das 15 . wiener europagespraech wird am 15 « november , um u 9

im Sitzungssaal des wiener gemeinderats im rathaws durch bundespra®

sident dr . rudolf kirchschlaeger, buergermeistei

leopold gratz und vizebuergermelsterin gertrude

froehlich - eandner eroeffnet werden , den anschlies

senden eroeffnungsvortrag zum thema » » gesellschaftskrise 17 * s

1848 » » haelt der britische Wissenschaftler eric h o b s a

die weiteren referenten der vom 16 . bis 18 . november stattfindenden

Veranstaltungen - wobei die Sessionen jeweils von 9 bis 12 , 14 b s

17 uhr und um 19 » 30 uhr abgehalten werden - sind roger bauer,

altenhofer , votker klotz , ernst benz , wem er conze unö
car^

aus der bundesrepublik deutschland , antal madl un pe ® '

Ungarn , efim etkind und pierre bertaux aus frankreich sowie j © an

amery aus belgien . ausserdem werden leslie bodi aus ajotra e
^

. ,
^

weiter grab ( Israel ) , martin stem ( Schweiz ) , herman meyer ( nieoer«

lande ) , otto bihalji - merin ( Jugoslawien ) , robert kann ( usa ) un

eduard sekler ( ebenfalls usa ) referieren , auch josei buszko P®

. /•
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paolo santarcangell ( Italien ) und georg knepler ( ddr ) werden bei-

traege leisten*
dia podiums- und publlkuwsdiskussionen werden am mittwoch , da«

16 . november von professor hilda spiat , am donnerstag , de« 17 . novem

bar , von unlv . -prof . adam wandruszka , am freitag , de« 18 . nevember,

von univ . -prof . norbart lesen und am samstag , dam 19 . november, von

au rop arat sp raesl den tan karl czemetz geleitet werden, die dlskus-

slonsleiter werden auch bei der Letzten Veranstaltung am vormittag

des 19 . november die ergebnisse des gespraechs zusammenfassen , ( may)

0836
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Internationaler wikrofilin —konQress in #i @yi

6 *»im , 9 . 11 . ( rk) der europaeische mikrofilm - kongreas wird heuer

erstmals in Wien und zwar vom 21 . bis 25 . november unter der Schirm¬

herrschaft von bundespraesldent dr. rudolf k i r c h -

sch langer in der wiener hofburg abgehalten . Veranstalter

dieses 4 . Kongresses der mikrofilm - fachleute ist die oesterreiehische

Vereinigung fuer die mikrografische datenverarüeitung , • • mik rodet ,

dessen Vorsitzender Obermagistratsrat . Ing . karl b © d n e r

auch die plan - und schrlftenkammer der Stadt Wien leitet.

ziel und zweck des 4 . mikrofilm -kongresses ist der internatio¬

nale erfahrungsaustausch von geraeteherstellem , mikrofilm - dienst-

leistungsbetrieben und seinen anwendem . in vortraegen und fach-

semlnaren werden die teilnehmer von bekannten mikrofilm - experte«

ueber die vielfältigen moeglichkeiten und techniken das mikrofilms

unterrichtet , eine uebersicht ueber das angebot auf dominternatio¬

nalen mikrofilmmarkt wird eine gleichzeitig organisierte fachaus-

Stellung in der wiener hofburg geben , auf 2. 5ÖOquadratmeter aus-

stellungsf laschen zeigen 50 hersteiler aus aller weit ihre neuesten

Produkte.
wie ing . bodner der » » rathaus -korrespondenz * * berichtet , er¬

langt der aktive einsatz des mikrofilms als sicherhelts - , ersetz - und

arbeitsfilm im rahmen der Stadtverwaltung immer staerkere bedeutung.
sein einsatz im groesseren umfang begann mit der rechtliehen Aner¬

kennung der Verwendung von datentraegem durch das bundesgesatz vom

november 1973 . heute wird der « ikrofltm vor altem im bereich der

Stadtplanung , bei der Verfilmung der stadtkarte , des ptanarchivs , von

staedtabaullohan Wettbewerben , grundstuecksangelegenheiten und bau-

Vorhaben verwendet, die hohe technische und optische pn « mon der

aufnahmekameras ertaubt kurzfristig und in aaussarst wirtschaftlicher

form masstabsverasnderungen an alten karten und plaenen un er-

moeglicht somit , dla flaechenwiänffigs - und bebeamigspleene fortl « i-

fend auf den aktuellsten stand zu hatten , nach Jeder abaendsrung «*»

flaschenwidmungs - und bebauungsplans wird ein entsprechend

korrigiertes stadtkartenblatt im messtab 1 t 2.000 verfilmt und

publiziert. aber auch in anderen bereichen der Stadtverwaltung , wie

fuer beetsndssufnahmen der krankenanstalten oder innerhalb das

Personalamts kommt der mikrofilm immermehr in gebrauch, vor kurzem

wurde mit der p lanverfllmung von u - bahn - b au ab schnitten begonnen , ( ba,1
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lokal :
» a;a *i* * » » « am

teamwork stadtlnformatlon - Polizei half " verlorengegangener » * potln

*? »1« , , 9 . 11 . ( rfc ) dank dem ausgezeichneten teamwork st &dt-

lnformetIon - polizel fand eine kleine Odyssee einer polnischen

tourlstln in wlen ein glueckilches ende : die - freu , die eich bei

®lner stadtbeslchtlgung von Ihrer reisegruppe entfernt und verirrt

hatte, , konnte Im tetrten moment doch noch per funkwagen zu Ihrem

autobus gebracht werden, der nach polen zurueckfuhr.
kurz nach 17 uhr betrat eine frau die Stadtinformation ln e

schmidthalle des rathauses . aufgeregt und mit traenenerstlckter

stimme sprach sie auf einen mitarbelter der Stadtinformation ein.

sie konnte kein wort deutsch , auch keine andere fremdsprache . aber

die internationale Zeichensprache bewaehrte sich wieder einmal un

das wort f, pol8ka # ® klaerte die nationaltiaetm
aus den gesten der frau ging hervor , dass sie sich Irgendwo

Jn Wien bei einem schloss - auf die aufzaehtung von sehoenbrunn,

hofbürg etc . schuettelte sie nur den köpf - von ihrer reisegruppe

entfernt und dann nicht mehr zurueckgefunden hatte , ln Ihrer Ver¬

zweiflung sprach sie ein paar wiener an , die sie zur stadtinformet on

brachten , hier sagte sie schliesslich noch " mexlko * * und «teilte

Ihre uhr auf halb sechs , es war also anzunehmen , dass ein polnischer

autobus um halb sechs uhr vom mexikoplatz abfahren wuerde.

zu diesem zeltpunkt war es bereits 17 . 15 uhr . der « itartee

der stadtlnformatlon handelte rasch , rief die etrompolizei ( donau-

dlenat ) an , die Ja am mexikoplatz Ihren eltz hat , und bat um hilfe.

Im nu hatte ein polnisch sprechender polizlst auf dem mex

Platz jene reisegruppe gefunden , die eine frau vermisste , auf er-

suchen der stadtlnformatlon schickte die pollzel einen funkwagen, der

die ueberglueckliehe frau von der stadtlnformatlon abholte und in

rascher fahrt noch rechtzeitig zum startbereiten autobus au

mexikoplatz brachte « ( am)
1043
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sports
* a8» sK5B «s » a*« s# a»

noch restkarten fuar dl # jugendaktionen des sportaates der Stadt Wien

9 Wien » 9 . 11 . ( rk ) fuer dl # jugendaktlonen des sportaates der

Stadt Wien » die ln der nsechsten woche anlaufen , sind noch restkarten

erhaettllch . fuer die normal - und elshockey - kurse in der donaupark-

halle sind unter telefon 42 800/2733 oder 2799 naehere details zu

erfragen.
fuer das » ’ talent leistungsschwimraen* « werden restkarten am

kommenden montag ab 14 uhr lm amalienbad , thereslenbad und florids-

dorfer bad ausgegeben, ( zl)
1102
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kommunal s
äsest « * mmss i» * sa * ■® ssem ffitza *

. V."'

»»stStadion:
Staatsanwaltschaft eingeschaltet

10 Wien » 9 . 11 . ( rk ) im Zusammenhang » it den verdaechtigungen von

staedtlschan bedlsnsteten in Sachen bau des weststadlons wurde nun

die Staatsanwaltschaft Wien eingeschaltet , buergermoister teopold ,

g r a t z gab mlttwoch in der Sitzung des wiener Stadtsenates be¬

kannt , dass er den maglstratsdirektor gebeten habe , in diesar Ange¬

legenheit der Staatsanwaltschaft mitteilung zu machen.

in dem schreiben des maglstratsdirektors wird auf den artikel

im * » profil * ’ ( nr . 45 vom 8 . november ) unter dem titel " pfusch im

Stadion sowie auf die ausfuehrungen im kurier ( nr . 309 vom 9 . novem¬

ber ) unter der ueberschrift * » korruption bei stadionbau ' * hinge¬

wiesen und ersucht » * die zur klaerung der in diesen darstellungen

gegen staedtische bedlenstete erhobenen schwerwiegenden verdaechti-

gung der geschenkaimahme erforderlichen Untersuchungen unverzuoglich

einzuleiten * ’ . fuer den fall , dass sich diese anschuldigungen als

haltlos erweisen , wird die Staatsanwaltschaft wien gleichzeitig er¬

sucht , gegen die presserechtlich verantwortlichen unter dem ge-

sichtspunkt der Verleumdung beziehungsweise der Verletzung der ehre

der betreffenden bedlsnsteten vorzugehen , ( pr)

1245
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wichtig ® gesetze in der landesregierung

13 wien » 9 . 11 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

unter dem vorsitz von Landeshauptmann LeopoLd g r a t z wurde am

mittwoch eine reihe von wichtigen gesetzesvorLagen eingebracht , wo

8er wichtigstes der gesetzentwurf zur aendorung der wiener

Stadtverfassung, der mit den stimmen der spoe ange¬

nommen wurde und zur geschaeftsordnungsmaosslgen behandLung dem

praesldenten des wiener Landtags uebermlttett wird ( siehe ge-

sonderten bericht } »
ferner beschloss die wiener Landesregierung einstimmig den

gesetzentwurf ueber ein wiener katastrophenhi L f

g e s e t z und mit den stimmen der spoe die aendorung des

parkometergesetzos. zwei weitere gesetzentwuerre

die einstimmig angenommen wurden , betreffen die fortzahLung der

dlenstbezuege an gemeindebedlenstete waehrend freiwilliger waffen-

uebungen und die 4 . noveLLe zum ruhe - und versorgungsgenusszuLage¬

gesetz 1966 . der entwurf einer Verordnung der Landesregierung u ® ®"

erLeichterung fuer kLeinhaeuser , reihenhaeuser und sommerhaeuser

«urde auf wünsch der oevp von der tagesordnung abgesetzt , ( pr)

1254

hervorragender erfolg Wiens in Spanien

12 wien * 9 * 11 ® ( rk ) mit einem rekord von 185 * 000 besuchen 5! * der

alle bisherigen praesentationen im centro cultural ln den schatten

stellte , schloss am sonntag die vom fremdenverkehrsverband tuer w! & *<

organisierte und von buergermeister leopold g r a t z eroeffnete

grossaktion 5, wien und madrid ® * , die 14 tage lang den madrider

buargem Impressionen und Informationen von © Österreichs hauptstadi

vermittelte ® wie landesfremdenverkehrsdirektor dr ® helmut krebs

mitteilte , gab es bei dieser offiziellen auslandsveranstaltung Wiens

neben dem grossen publikumsinteresse auch ein ausgezeichnetes «ehe

in den spanischen massenmedien ® das positive ergehnis in madrid

lasset erwarten , dass auch der zweite auftritt Wiens ln Spanien , der

vom 25 ® november bis 11 * dezember in barcelona stattfinden wird , ein

erfolg werden wird * ( fvv)
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kommun a l
« « * « tz . as « fi« « * *R* * *“ »*70 « ’•

stacJtVerfassungsrtovel » te ? ein schritt weiter

14 tfien , 9 « 11 , ( rk ) mit der oeschtussfassung in der * Sitzung der

wiener Landesregierung am mittwoch , die novelle zur wiener stadtver«

fassung anzunehmen ( mit den stimmen der spoe ) und dem praesidenten

des wiener Landtags zur geschaeftsordnungsmaessigen behandlung zu

uebermitteln , wurde ein bedeutender schritt zur Verwirklichung dieser

wichtigen gesetzesvorlage getan , die auf die initiative von buerger«

meisten und Landeshauptmann Leopold g r a t z zurueckgeht «,

stadtrat peter sch i e d e r fasste in seinem bericht die

Schwerpunkte der vorgesehenen aendertmgen in riehtung mehr demokratie

zusammen^
o zum au sb au der Parlamentär ! sehen ein rieh tun gen werden im gemeinde¬

rat und Landtag die fragsstunden eingefuehrt,
o die klubs beziehungsweise kluboomaenner der Parteien werden geseiz-

Lieh verankert,
o bei der einbringung von gesetzesvo «* Lagen wird ein echter Initiativ¬

antrag geschaffen,
o au f gemeindsebene wird es die moegiiehkeit der Volksbefragung und

der Volksabstimmung geben,
o im bereich der Landesverfassung sind Volksbegehren und Volksab¬

stimmung vorgesehen,
o der bezirk sb evoelkerung wird das recht zustehen , Probleme des

bezirks an die bezirksorgane beziehungsweise an die gesamt ® Ver¬

waltung heranzutragen,
o zur aufwertuna der bszirksvertretungen kann die zahl der mitglieder

bei groesseren bezirken ueber 30 hinausgehen «, in diesen bezirken

sollen auch zmt bezirksvorsteher - stellvertreter gewaehlt werden»

o Schaffung eines kohtroUausschusses , vergleichbar mit dem rech-

nungshofausschuss im nationalrat,
o zur Verwaltungsvereinfachung werden wertgrenzen , die fuer die

kompetenten von gemeindeorgan @n massgebend sind , dynamisiert,

o Schaffung eines barufssenats als rechtsmittetinstanz im eigenen

verwaltungsbereich der gemeinde.



9 « november 19 77 f * rathaus - korrespondenz * * blatt 2739

Tomef tötlts sehleder mit « dass im zusiaenöigen gemeind ora . ft

ausschuss « Inigkelt ueber die weitere vorgangsweise in der beratung

der novolle bestehe:
1o werden zusaetztiche ausschussitzyngen stattfinden * an denen

die Vertreter aller drei klubs teitnehmen*

2 «, das gesetz ueber die Volksanwaltschaft wird unter einem be¬

raten*
3 . wird an die klubs herangetreten * Vertreter tuen dies © aus-

schussitzungen zu nominieren*

die oevp brachte dazu einen zusatzantrag ein * mit dem di©

Schaffung einer Volksanwaltschaft der Stadt Wien verlangt wird ® die¬

ser antrag wurde aus formellen gruenden abgelehnt * wird jedoch eben¬

falls gegenständ der Deratungen im zustaendigen ausschuss sein*

in der anschliessenden debatte gaben die oevp - stadtraote dr.

erhard b u s e k und dr * guenther g o l l e r ihre Zustimmung

zur weiteren behandlung der novelle * betonen jedoch * dass sie die

gesetzesvortage inhaltlich ablehnten , dr * geller erinnert © auch m

die ablehnung seiner antraege auf aenderung der gemeindewahlordnung

Im gemein deratsausschuss fyer inneres und buergerserviee am dienstag

dem 8 * november ( siehe " rk * \ blatt 2727 ) und beantragte * in dieser

angelegenheit beim verwaltungsgorlchtshof © in feststellungsverfahren

etnzu leiten,,
buergermeister g r a t z bemerkte dazu * auch er sei interes¬

siert daran * fest zustellen * ob sich © lern ent © des persoenlichkeits-

wahl rechts im rahmen der b Landesverfassung bewegen * er werde daher

landesamtsdirektcr prof * dr , josef bandion ersuchen , einen solchen

antrag auf ein Leitung eines feststellungsverfahrens an den ver~

wattunqsg © riehtshof verzubereiten . ( pr)



9 * novemöer 1977 * * rathaus - korrespondenz * 9 blatt 2740

kommunal:
WMoa « as » « MS « « ** *

weststadion:
falscher spannvorgang fuehrte zu riss

15 Wien , 9 C 11 « ( rk ) die bisherigen Untersuchungen der staedti-

sehen Versuchs - und forschungsanstatt haben ergeben , dass die schae-

den beim westStadion durch einen fehler bei der baufuehrung entstan¬

den sein duerften * dies teilte planungsstadtrat univ « - prof . arch*

dipt . - ing . dr * rudolf w u r z e r auf anfrage von oevp - stadtrat

Wilhelm n e u s s e r , mittwoch im stadtsenat mit * und zwar duerfte

ein falscher spannvorgang an dem pfeilerschaden schuld sein « eben¬

falls auf anfrage sagte bautenstadtrat hans b o e c k , dass der

riss zwei jahr ® nach fertlgstellung der bauten im weststadion am

7 . Oktober zum ersten mal bemerkt wurde * eine provisorische be-

nuetZungsbewilligung wurde von der baupolizei am 25 # april d * j*
teilt , provisorisch deswegen , weil noch die reparatur an einem kanal

ausstaendig war . ( pr)
1342
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kommunaL :
arsj * i5 * * » ss * ss ~ s ' * »* * *5*’’**

gratz : empfindLichkeit in Sicherheit sfragen Ist positiv

16 wien , 9 „ 11 o ( rk ) buergerroeister Leopold g r a t z unter¬

strich in seinem pressegespraech am mittwoch , dass dis empfindlich «'

keit in sicherheitsfragen , die seit dem einsturz der reichsbruecke

sowohl in der oeffentlichkeit wie auch bei den technikem festzu¬

stellen ist , zweifellos positiv bewertet werden muss ® sie ist nicht

auf Wien beschraenkt , sondern weltweit * so wurden nach dem reich

brueckenein stürz ln den usa fuer 18 . 000 bruecken gewichtsbeschraen-

Rungen verfuegt c
bezüeglich des weststadions gibt es verschiedene meinungen

darueber ^
ob die sperre notwendig war * gratz erklaerte , dass er nicht

selbst die technische pruefung vornehmen , dass er aber auch keine

mehrheitseinscheidung unter den technikem herbeifuehren kann , wenn

auch nur eine emstzunehmende expertenmeinung vorliegt , dass ein

sicherheitsri siko besteht , dann ist das zu beruecksichtigen . von

experten war nur die sperre zweier Sektoren im weststadion vorge-

schlagen worden , gratz hat sich jedoch entschlossen , bis zur genauen
Untersuchung aller pfeiler die voellige sperre anzuordnen , weil das

geringste risiko so weit wie moeglich vermieden werden muss.

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r teilte mit , dass

die pruef - und Versuchsanstalt der stadt Wien im weststadion drei

bauliche maengel festgestellt hat . dieser bericht wird der inter¬

nationalen expertenkommission vorgelegt werden.

zu den mel düngen ueber sehaeden an der erdbergerbruecke stellte

stadtrat hans b o e c k fest , dass dort nach den vorliegenden

berichten keine gefahr besteht und daher kein grund fuer eine sperre

vorliegt , die bruecke gehoert zur drlnglichkeitsstufe 1 der staendi-

gen Untersuchungen , bei einer Untersuchung sind maermer mit geraeten

eingesetzt , das wird natuerlich bemerkt und daraus wird sofort irr-

tuemlich geschlossen , dass etwas los sein muss , auf der erdberger¬

bruecke sind asusserlich spruenge aufgetreten , wie sie ueberatl bei

betonbauwerken festzustellen sind , es war ein fehler , diese risse
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schwarzer , lack anzuzeichnen , um sie weiter beobachten zu koennen,

well das manche Leute stutzig gemacht hat * es sind aber nur gering-

fuegige ausbesserungsarbeiten noetig , die mit der Sicherheit nichts

zu tun haben , diese arbeiten werden durchgefuehrt*

bei den ueberpruefungen werden so weit wie moegUch auch zivil-

Ingenieur » herangezogen , in zwei faellen , einer davon betrifft

Professor krapfenbauer, wurde im august 1976 der auf-

trag zur ueberpruefung von zwei bruecken erteilt * bis heute liegen

keine abschlussberichte vor * nun wurde festgetegt , dass dies ® be¬

richte bis ? 5 * november abgeliefert werden muessen , sonst werden die

auftraeqe er tzoq en , ( sti)
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kommunal
SS« SE»5 * 36 a» » * 3« SSSv S* « •* J» 9 ,

katastrophenhilfegesetz : Selbstschutz und hilfepflicht

17 wl8n f 9,11 . ( rk ) " das wiener katastrophenhitfegesetz wird im

katastrophenfall alle massnahmen vom schütz vor dem eintritt einer

katastrophe ueber den alarm bis zum einsatz selbst regeln 9 * f be¬

tonte stadtrat peter sch ieder mittwoch im pressegespraech
des buergermeisters zum katastrophenhilfegesetz . der entsprechende

gesetzentwurf war von schieder vorher in die wiener Landesregierung

eingebracht und einstimmig beschlossen worden*
das katastrophenhilfegesetz enthalte unter anderem wichtige

bestimmungen ueber den Selbstschutz der bevoelkerung und die mit-

arbeit von frewilligenorganisationen und normiere auch die mittel-

lungs - und hilfepflicht im notfall , erklaerte schieder weiter , " es

hat geheissen , dieses gesetz sei vor altem in jenen punkten hart,
die fest lagen , dass jedermann zu Hilfeleistung herangezogen werden

kann , dass er in seinem besitz befindliche , fuer einen katastrophen-

einsatz benoetigte hilfsmittel zur vertuegung stellen muss oder sein

grundstueck fuer einen derartigen einsatz benutzt werden kann * das

gesetz soll aber dazu dienen , einen bestmoeglichen schütz der bevoel¬

kerung zu schaffen , es geht bei den bestimmungen ueber die hitfe-

pflicht - gegen nachtraegtiche entschaedigung - von der Zumutbar¬

keit und der verhaeltnisaaessigkeit der Leistungen aus. 99

fuer versteesse gegen bestimmungen des katastrophenhitfegesetzes
ko armen getdstrafen bis zu 200,000 s verhaengt werden * strafbar macht

sich dabei auch jemand , der zum beispiet mutwitlig einen katastro-

pheneinsatz veranlasst.
" damit wollen wir natuerlich nicht den staatsbuerger , der nicht

genau weise , was passiert Ist und anruft , abschrecken " , betonte dazu

buergermeist er Leopold g r a t z • " wir wollen damit nicht unserer

kampagne , lieber im notfall einmal zu oft an rufen als einmal zu¬

wenig , entgegenwirken. 99 daher wurden auch bestimmungen ueber die

meldepflicht bei Katastrophen in das gesetz aufgenommen , meinte

schieder . bestraft werden solle nur , wer mutwillig die Stadt und das

leben in ihr blockieren wolle.
das katastrophenhilfegesetz sorgt aber unter anderem auch fuer

das freihatten von einsatzbereichen : hier duerfen sich nur Personen

aufhatten , deren ansuchen fuer den einsatz erforderlich oder fuer

den Selbstschutz gestattet wurde c die behlnderung und gefaehrdung von

katastropheneinsaetzen ist ebenfalls unter strafsanktion gestellt.
h
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